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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Hubein- 
richtung  für  schwenkbare  Möbelteile  eines  Möbels, 
die  eine  von  einem  Motor  mittels  einer  ortsfesten 
Gewindespindel  betätigbare  Hubschere  aufweist. 

Bei  einer  aus  der  CH-A-64401  1  bekannten  Hu- 
beinrichtung  wird  die  ortsfeste  Gewindespindel  von 
einem  nicht  näher  beschriebenen  Motor  in  Drehung 
versetzt.  Die  Gewindespindel  ist  mit  gegenläufigen 
Gewinden  versehen,  so  daß  die  aufgesetzten  Mut- 
tern  je  nach  Drehrichtung  der  Gewindespindel  aus- 
einander  oder  zusammen  gefahren  werden.  An  den 
Muttern  sind  die  Enden  von  zwei  Scherenarmen 
angelenkt.  Nachteilig  ist  bei  dieser  Hubeinrichtung, 
daß  die  Gewindespindel  in  Drehung  versetzt  wird, 
wodurch  die  Unfallgefahr  erhöht  wird.  Außerdem  ist 
sie  äußerst  aufwendig,  bedingt  durch  die  gegenläu- 
figen  Gewinde.  Außerdem  ist  der  nachträgliche  Ein- 
bau  in  vorhandene  Möbel  äußerst  problematisch. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Hubeinrichtung  zu  schaffen,  mit  der 
mit  schwenkbaren  Möbelteilen  ausgerüstete  Möbel 
nachgerüstet  werden,  ferner  soll  sie  einfach  zu 
bedienen  sein  und  daß  zu  verschwenkende  Möbel- 
teil  soll  von  jeder  Winkelstellung  aus  in  die  ge- 
streckte  Lage  zurückzuschwenken  sein. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
gelöst,  indem  der  Motor  ein  Niederspannungs- 
gleichstromgetriebemotor  ist,  dessen  Abtriebsglied 
als  rotierend  antreibbare  Innengewindemutter  aus- 
gebildet  ist,  so  daß  der  Niederspannungsgleich- 
stromgetriebemotor  auf  der  ortsfesten,  nicht  ver- 
drehbaren  Gewindespindel  verfahrbar  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Hubeinrichtung  ermög- 
licht  ein  stufenloses  Verstellen  in  einfacher  Weise, 
bedingt  durch  das  Zusammenwirken  der  Hubsche- 
re  mit  dem  Niederspannungsgleichstromgetriebe- 
motor.  Die  Nachrüstung  eines  Möbels  ist  äußerst 
einfach,  da  durch  geeigente  Bauteile  die  Enden  der 
Scherenarme  der  Hubschere  an  die  Bauteile  des 
zu  verschwenkenden  Möbelteils  anbringen  lassen. 
Da  der  Niederspannungsgleichstromgetriebemotor 
ein  drehrichtungsumkehrbarer  Motor  ist,  kann  das 
zu  verschwenkende  Möbelteil  aus  jeder  Winkelstel- 
lung  heraus  in  eine  gestreckte  bzw.  flache  Stellung 
geschwenkt  werden.  Die  erfindungsgemäße  Hu- 
beinrichtung  ist  deshalb  auch  für  den  Selbsteinbau 
geeignet. 

Die  Festlegung  des  Niederspannungsgleich- 
stromgetriebemotors  und  der  Gewindespindel  wird 
besonders  einfach,  wenn  die  Hubschere  einen  fe- 
sten  und  einen  stufenlos  verstellbaren  Holm  auf- 
weist,  und  daß  die  Enden  einer  Seite  der  Scheren- 
arme  der  Hubschere  an  den  beiden  Holmen  dreh- 
bar  gelagert  sind,  und  wenn  jedes  gegenüberlie- 
gende  Ende  der  Scherenarme  auf  dem  zugeordne- 
ten  Holm  verschiebbar  geführt  ist.  Außerdem  läßt 

sich  die  Hubeinrichtung  bei  der  Nachrüstung  eines 
Möbels  besonders  einfach  anbringen.  Da  sich  der 
Niederspannungsgleichstromgetriebemotor  nach 
dem  Einschalten  auf  der  Gewindespindel  ver- 

5  schiebt  und  dadurch  über  geeignete  Verbindungs- 
teile  betätigt,  ist  es  konstruktiv  besonders  günstig, 
wenn  die  ortsfeste  Gewindespindel  parallel  und  in 
einem  bestimmten  Abstand  zu  den  Holmen  der 
Hubschere  steht. 

io  Die  Festlegung  der  Gewindespindel  ist  beson- 
ders  einfach,  wenn  sie  an  einem  Ende  einen  Ga- 
belkopf  trägt,  an  dem  ein  an  einem  Scherenarm 
festgelegter  Winkelhebel  angelenkt  ist,  und  daß  der 
Niederspannungsgleichstromgetriebemotor  im  ge- 

75  genüberliegenden  Bereich  der  orstfesten  Spindel 
angeordnet  ist.  Zweckmäßigerweise  ist  der  Nieder- 
spannungsgleichstromgetriebemotor  in  einer  Gabel 
gelagert,  die  einen  an  einem  Scherenarm  befestig- 
ten  Ausleger  aufweist.  Dadurch  entstehen  bei  der 

20  Bewegung  des  Niederspannungsgleichstromgetrie- 
bemotors  günstige  Verhältnisse  zur  Kraftübertra- 
gung  auf  den  Scherenarm,  da  der  Ausleger  im 
Bereich  eines  Endes  des  zugeordneten  Scherenar- 
mes  befestigt  ist.  Eine  montage-  und  wartungs- 

25  freundliche  Ausführung  wird  erreicht,  wenn  der  Ga- 
belkopf  aus  zwei  miteinander  verbundenen  Hebeln 
gebildet  ist,  die  entsprechend  gekröpft  sind. 

Weitere  Kennzeichen  und  Merkmale  einer  vor- 
teilhaften  Ausgestaltung  der  vorliegenden  Erfindung 

30  sind  Gegenstand  von  weiteren  Unteransprüchen 
und  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  eines  bevorzugten  Ausführungsbeispiels. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  mit  einer  erfindungsgemäßen  Hu- 
35  beinrichtung  ausgerüstetes  Lattenrost 

in  perspektivischer  Darstellung, 
Fig.  2  die  Hubeinrichtung  nach  der  Fig.  1  im 

Aufriß  und 
Fig.  3  eine  Einzelheit  der  Fig.  2  in  Schnitt- 

40  darstellung,  die  Anordnung  der  Gleit- 
stücke  an  den  Scherenarmen  zeigend. 

Der  in  der  Fig.  1  dargestellte  Lattenrost  10 
weist  ein  um  die  Horizontalachse  schwenkbares 
Kopfteil  11  auf.  Dieses  Kopfteil  11  ist  durch  die  in 

45  der  Fig.  2  dargestellte  Hubeinrichtung  12  schwenk- 
bar.  Auch  das  vom  Kopfteil  1  1  bis  zum  fußseitigen 
Ende  reichende  Stück  des  Lattenrostes  ist  im  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiel  um  eine  Horizontal- 
achse  schwenkbar.  Die  Hubeinrichtung  12  beinhal- 

50  tet  eine  Hubschere,  die  im  wesentlichen  aus  zwei 
Scherenarmen  13,  14  und  zwei  Holmen  15,  16 
besteht.  Die  in  der  Darstellung  linken  Enden  der 
Scherenarme  13,  14  sind  an  den  Holmen  15,  16 
drehbar  gelagert.  Die  Lagerstellen  liegen  in  den 

55  Endbereichen.  Die  gegenüberliegenden  Enden  der 
Scherenarme  13,  14  sind  an  Gleitstücken  17,  18 
drehbar  gelagert.  Diese  Gleitstücke  17,  18  sind 
verschiebbar  auf  die  Holme  15,  16  aufgesetzt,  so 
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daß  die  Holme  15,  16  im  Sinne  von  Führungsstan- 
gen  zu  sehen  sind.  Gemäß  der  Fig.  3  wird  zu- 
nächst  ein  Gleitstück  17  bzw.  18  auf  den  zugehöri- 
gen  Scherenarm  13  bzw.  14  vormontiert.  Der  jewei- 
lige  Holm  15  bzw.  16  wird  später  eingeschoben 
und  hat  zum  zugeordneten  Scherenarm  13,  14 
relativ  wenig  Luft.  Durch  diese  vorteilhafte  Ausbil- 
dung  wird  die  Hubschere  besonders  stabilisiert,  da 
nur  sehr  geringe  Kippmomente  auftreten  können. 
Die  Hubeinrichtung  12  beinhaltet  außerdem  noch 
eine  parallel  und  im  Abstand  zu  den  Holmen  15,  16 
verlaufende  Gewindespindel  19,  auf  die  ein  Nieder- 
spannungsgleichstromgetriebemotor  aufgesetzt  ist. 
Die  Gewindespindel  19  ist  unverdrehbar  gehalten. 
Die  Hubeinrichtung  beinhaltet  ferner  noch  ein  Netz- 
teil  21,  damit  die  Hubeinrichtung  12  aus  dem  übli- 
chen  Netz  mit  Strom  versorgt  werden  kann.  Das 
Netzteil  21  erzeugt  aus  der  Netzspannung  die  er- 
forderliche  gleichgerichtete  Niederspannung.  Die 
Stromzuführung  zum  Niederspannungsgleichstrom- 
getriebemotor  erfolgt  durch  ein  übliches  Kabel. 
Zum  Ein-  und  Ausschalten  des  Niederspannungs- 
gleichstromgetriebemotors  ist  im  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  ein  Handschalter  22  vorgesehen, 
der  nicht  näher  erläutert  wird,  da  derartige  Schalter 
bekannt  sind. 

Die  beiden  Scherenarme  13,  14  sind  auf  einem 
Scherenbolzen  23  drehbar  gelagert,  der  zentrisch 
angeordnet  ist.  Bei  Verwendung  der  Hubeinrich- 
tung  12  für  ein  Lattenrost  10  ist  der  untere  Holm  16 
dem  Querholm  des  Rahmens,  der  obere  Holm  15 
dem  äußeren  Querholm  des  verstellbaren  Kopftei- 
les  11  zugeordnet.  Bezogen  auf  die  Einbaulage 
stehen  die  Holme  15,  16  dann  horizontal.  Auf  das 
in  der  Darstellung  nach  der  Fig.  2  linke  Ende  der 
Gewindespindel  19  ist  ein  Gabelkopf  24  drehfest 
aufgesetzt.  Miteis  eines  Bolzens  25  ist  in  den  Ga- 
belkopf  24  ein  Winkelhebel  26  festgesetzt.  Dieser 
Winkelhebel  ist  als  zweiarmiger  Hebel  ausgebildet, 
da  er  im  Endbereich  des  Scherenarmes  14  drehbar 
gelagert  ist.  Im  Bereich  des  dem  Gabelkopf  24 
abgewandten  Endes  ist  an  dem  Winkelhebel  26 
eine  den  Scherenarm  14  untergreifende  Kraftüber- 
tragungsrolle  27  angeordnet,  die  die  der  Gewindes- 
pindel  19  zugeordnete  Fläche  kontaktiert.  Die  Kraft- 
übertragungsrolle  27  wirkt  nur  in  Hubrichtung.  In 
Absenkrichtung  kann  sie  die  Schere  nicht  zusam- 
menziehen,  wodurch  eine  Quetschgefahr  vermie- 
den  wird. 

Der  Niederspannungsgleichstromgetriebemotor 
20  ist  mittels  einer  Gabel  an  dem  zugeordneten 
Ende  des  Scherenarmes  13  aufgehängt.  Diese  Ga- 
bel  besteht  aus  zwei  gekröpften  Hebeln,  die  durch 
andeutungsweise  dargestellte  Schrauben  28  mitein- 
ander  verbunden  sind.  Der  in  der  Darstellung  er- 
kennbare  Hebel  ist  durch  das  Bezugszeichen  29 
gekennzeichnet.  Der  andere  Hebel  hat  im  Endbe- 
reich  die  Schraubenlöcher.  Wie  aus  der  Fig.  2 

erkennbar,  ist  der  Hebel  29  so  gestaltet,  daß  für  die 
Gabel  ein  Ausleger  30  entsteht.  Durch  zwei  Niete 
31  ist  aus  der  Ausleger  30  an  dem  zugeordneten 
Ende  des  Scherenarmes  13  befestigt.  Auf  die  Ge- 

5  windespindel  19  ist  an  der  dem  Gabelkopf  24  ab- 
gewandten  Seite  eine  Abschlußkappe  32  aufge- 
setzt,  die  gleichzeitig  die  nach  rechts  gehende 
Bewegung  des  Niederspannungsgleichstromgetrie- 
bemotors  20  begrenzt.  Im  mittleren  Bereich  der 

io  Gewindespindel  19  ist  ein  Anschlag  33  vorgesehen, 
damit  die  nach  links  gerichtete  Bewegung  des  Nie- 
derspannungsgleichstromgetriebemotors20  be- 
grenzt  ist.  Der  Anschlag  33  ist  auf  der  Spindel  19 
mit  einem  gewissen  Kraftaufwand  verschiebbar. 

15  Somit  wird  eine  variable  Verstellhöhe  der  Hubsche- 
re  der  Hubeinrichtung  12  erreicht.  In  nicht  darge- 
stellter  Weise  ist  das  Gehäuse  des  Niederspan- 
nungsgleichstromgetriebemotors  ein  zweiteiliges 
Getriebegehäuse  mit  einer  Motoraufnahme,  wel- 

20  ches  aus  einem  Spezialkunststoff  gefertigt  ist.  Au- 
ßerdem  enthält  der  Motor  eine,  aus  Gründen  der 
vereinfachten  Fasteilung  nicht  gezeigte  Innenge- 
windemutter,  die  das  Abtriebsglied  des  Nieder- 
spannungsgleichstromgetriebemotors  ist  und  beim 

25  Einschalten  gedreht  wird.  Diese  Wellenmutter  kann 
eine  Außenverzahnung  aufweisen.  Die  Endschalter 
zur  Begrenzung  der  Bewegung  des  Niederspan- 
nungsgleichstromgetriebemotors  sind  in  dem  Ge- 
häuse  integriert  und  werden  betätigt,  wenn  die 

30  Abschlußkappe  32  oder  der  Anschlag  33  berührt 
wird.  Bei  der  Verwendung  der  Hubeinrichtung  12 
für  ein  Lattenrost  10  werden  mittels  Befestigungs- 
winkel  die  Holme  15,  16  mit  den  Holmen  des 
Rahmens  bzw.  des  Lattenrostes  verbunden.  Aus 

35  der  Zeichnung  ergibt  sich  schon,  daß  auch  die 
Montage  der  Hubeinrichtung  12  beim  Hersteller 
äußerst  einfach  ist,  bedingt  durch  die  Lösung  der 
feststehenden  Gewindespindel  19,  dem  Winkelhe- 
bel  26  und  der  den  Hebel  28  beinhaltenden  Gabel. 

40  Durch  seine  flache  Bauweise  kann  der  Gesamtan- 
trieb  in  vorteilhafter  Weise  beim  Lattenrosthersteller 
mit  dem  Holm  15  vormontiert  und  dann  zur  Lage- 
rung  und  zum  Transport  unter  den  Lattenrost  10 
eingeklappt  werden.  Der  Motor  mit  dem  Getriebe 

45  und  der  Spindel  19  sind  nicht  dicker  als  der  Latten- 
rost  10,  so  daß  die  üblichen  Transport-und  Lager- 
abmaße  nicht  beeinträchtigt  werden. 

Zum  Auseinanderfahren  der  beiden  Holme  15, 
16  wird  nach  Einschalten  des  Niederspannungs- 

50  gleichstromgetriebemotors  20  dieser  auf  der  fest- 
stehenden  Gewindespindel  19  in  Richtung  zum  Ga- 
belkopf  24  verfahren.  Dadurch  verschieben  sich  die 
rechten  Enden  der  Scherenarme  13,  14  auch  in 
Richtung  zum  Gabelkopf  24,  da  der  Hebel  28  in 

55  Verbindung  mit  dem  Ausleger  30  den  Scherenarm 
13  mitnimmt.  Gleichzeitig  verschiebt  sich  jedoch 
der  Gabelkopf  24  in  Richtung  zum  Niederspan- 
nungsgleichstromgetriebemotor  20,  bedingt  durch 
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das  sich  einstellende  Gleichgewicht  der  Kräfte.  Da- 
durch  hält  die  Kraftübertragungsrolle  27  ständig 
Kontakt  mit  der  der  Gewindespindel  19  zugewand- 
ten  Fläche  des  Scherenarmes  14.  Dadurch  wird  die 
Aufstellbewegung  der  Hubeinrichtung  12  noch  un- 
terstützt.  Das  Zusammenfahren  der  beiden  Holme 
15,  16  der  Hubeinrichtung  12  erfolgt  durch  Um- 
steuern  des  Niederspannungsgleichstromgetriebe- 
motors  20.  Dadurch  wird  durch  das  Eigengewicht 
der  Hubeinrichtung  12  der  Kontakt  zwischen  der 
Fläche  des  Scherenarmes  14  und  der  Kraftübertra- 
gungsrolle  27  aufrechterhalten.  Da  sie  nur  in  Hub- 
richtung  wirkt,  kann  sie  die  Schere  in  Absenkrich- 
tung  nicht  zusammenziehen,  wodurch  die  Quetsch- 
gefahr  vermieden  wird. 

Das  Gehäuse  des  Netzteiles  21  besteht  aus 
zwei  Teilen.  Das  Netzteil  21  enthält  einen  Transfor- 
mator  und  eine  Steuerplatine.  Es  kann  außerdem 
für  einen  Fernsteuerungsbetrieb  ausgelegt  sein. 
Das  Bedienteil  22  kann,  wie  dargestellt,  ein  Hand- 
schalter  sein.  Denkbar  ist  jedoch  auch,  ein  Fern- 
steuerempfänger,  der  durch  Funk  oder  Infrarot  an- 
spricht.  Es  wäre  auch  ein  elektronisches  Schaltge- 
rät  denkbar,  z.B.  zur  Demonstration  in  einem 
Schaufenster  mit  einer  Dauerlauffunktion. 

Patentansprüche 

1.  Hubeinrichtung  für  schwenkbare  Möbelteile  ei- 
nes  Möbels,  die  eine  von  einem  Motor  (20) 
mittels  einer  ortsfesten  Gewindespindel  (19) 
betätigbare  Hubschere  (13,  14,  15,  16)  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Motor  (20)  ein  Niederspannungsgleichstromge- 
triebemotor  ist,  dessen  Abtriebsglied  als  rotie- 
rend  antreibbare  Innengewindemutter  ausgebil- 
det  ist,  so  daß  der  Niederspannungsgleich- 
stromgetriebemotor  auf  der  ortsfesten,  nicht 
verdrehbaren  Gewindespindel  (19)  verfahrbar 
ist. 

2.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Hubschere  einen  stufen- 
los  verstellbaren  und  einen  festen  Holm 
(15,16)  aufweist,  daß  die  Enden  einer  Seite  der 
Scherenarme  (13,14)  der  Hubschere  an  den 
beiden  Holme  (15,16)  drehbar  gelagert  sind 
und  daß  jedes  gegenüberliegende  Ende  der 
Scherenarme  (13,14)  auf  dem  zugeordneten 
Holm  verschiebbar  geführt  ist. 

3.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  ortsfeste  Gewindespin- 
del  (19)  parallel  und  in  einem  bestimmten  Ab- 
stand  zu  den  Holmen  (15,16)  der  Hubschere 
steht. 

4.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  auf  das  den  drehbar  gela- 
gerten  Enden  der  Scherenarme  (13,14)  zuge- 
ordnete  Ende  der  Gewindespindel  (19)  ein  Ga- 

5  belkopf  (24)  aufgesetzt  ist,  an  den  ein  an  ei- 
nem  Scherenarm  drehbar  gelagerter  Winkelhe- 
bel  (26)  angelenkt  ist,  und  daß  der  Niederspan- 
nungsgleichstromgetriebemotor  (20)  auf  dem 
dem  Gabelkopf  (24)  abgewandten  Bereich  der 

io  Gewindespindel  (19)  aufgesetzt  ist. 

5.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Bewegungsbereich  des 
Niederspannungsgleichstromgetriebemotors 

15  (20)  sich  bis  zur  Mitte  der  Gewindespindel  (19) 
erstreckt. 

6.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Niederspannungsgleich- 

20  stromgetriebemotor  (20)  mittels  einer  Gabel 
aufgehängt  ist,  die  einen  an  einem  Schere- 
narm  (13)  festgelegten  Ausleger  (30)  aufweist. 

7.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  der  Ausleger  (30)  das  dem 

Niederspannungsgleichstromgetriebemotor 
(20)  abgewandte  Ende  eines  Hebels  (28)  ist, 
und  daß  der  Gabelkopf  aus  zwei  gekröpften 
Hebeln  gebildet  ist,  die  miteinander  verbunden 

30  sind. 

8.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  auf  das  dem  Gabelkopf  (24) 
abgewandte  Ende  der  Gewindespindel  (19) 

35  eine  Abschlußkappe  (32)  und  im  mittleren  Be- 
reich  ein  Anschlag  (33)  aufgesetzt  ist,  durch 
die  im  Gehäuse  des  Niederspannungsgleich- 
stromgetriebemotors  (20)  angeordnete  Schalter 
betätigbar  sind. 

40 
9.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  durch  den  verschiebbaren 
Anschlag  (33)  die  Verstellhöhe  der  Hubschere 
der  Hubeinrichtung  (12)  veränderbar  ist. 

45 
10.  Hubeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  dem  Gabelkopf  (24)  abge- 
wandte  Ende  des  Winkelhebels  (26)  eine  Kraft- 

50  Übertragungsrolle  (27)  trägt,  die  den  Schere- 
narm  (14)  untergreift  und  die  der  Gewindespin- 
del  (19)  zugewandte  Fläche  kontaktiert. 

11.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  zur  Ausschaltung  einer 

Quetschgefahr  die  auf  dem  Winkelhebel  (26) 
gelagerte  Kraftübertragungsrolle  (27)  aus- 
schließlich  beim  Auseinanderfahren  der  Hub- 

4 
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schere  der  Hubeinrichtung  (12)  eine  Kraft 
überträgt. 

12.  Hubeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gehäuse  des  Niederspan- 
nungsgleichstromgetriebemotors  (20)  ein  aus 
Spezialkunststoff  gefertigtes  zweiteiliges  Ge- 
häuse  mit  einer  Motoraufnahme  ist. 

13.  Hubeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  mit  einem  Gewinde  versehe- 
ne  Wellenmutter  das  Abtriebsglied  des  Nieder- 
spannungsgleichstromgetriebemotors  ist  und 
eine  Außenverzahnung  aufweist. 

14.  Hubeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hubeinrichtung  ein  Netzteil 
(21)  beinhaltet,  welches  ein  aus  zwei  Gehäuse- 
teilen  bestehendes  Gehäuse  aufweist,  und  daß 
das  Netzteil  mit  einem  Transformator  und  einer 
Steuerplatine  ausgerüstet  ist. 

15.  Hubeinrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Netzteil  821)  minde- 
stens  einen,  vorzugsweise  jedoch  zwei  An- 
schlüsse  für  jeweils  einen  Antrieb  aufweist. 

16.  Hubeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hubeinrichtung  ein  Bedienteil 
enthält,  welches  als  Handschalter  (22),  als 
Fernsteuerempfänger  oder  als  elektronisches 
Schaltgerät  ausgebildet  ist. 

17.  Hubeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gleitstücke  (17,18)  zwecks 
eines  relativ  geringen  Kippmoments  sowie  zur 
Stabilisierung  als  Flachteile  ausgebildet  sind, 
und  daß  das  Spiel  zum  zugeordneten  Schere- 
narm  (13  bzw.  14)  gering  ist. 

18.  Hubeinrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Lagerung  und  zum  Transport 
des  mit  der  Hubeinrichtung  (12)  ausgerüsteten 
Lattenrostes  (10)  die  Hubeinrichtung  (12)  un- 
terhalb  des  Lattenrostes  (10)  klappbar  ist,  so 
daß  die  Breite  des  Lattenrostes  (10)  unverän- 
dert  bleibt. 

bly  (13,  14,  15,  16)  actuable  by  a  motor  (20) 
by  means  of  a  stationary  worm  spindle  (19), 
characterised  in  that  the  motor  (20)  is  a  low- 
voltage  de  gear  motor  unit  whose  Output  mem- 

5  ber  is  in  the  form  of  an  internally  screwth- 
readed  nut  which  can  be  driven  in  rotation  so 
that  the  low-voltage  de  gear  motor  unit  is  mov- 
able  on  the  stationary,  non-rotatable  worm 
spindle  (19). 

10 
2.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  1  charac- 

terised  in  that  the  lifting  scissor  assembly  has 
a  steplessly  displaceable  and  a  fixed  strut  (15, 
16),  that  the  ends  of  one  side  of  the  scissor 

is  arms  (13,  14)  of  the  lifting  scissor  assembly 
are  rotatably  mounted  to  the  two  struts  (15,  16) 
and  that  each  oppositely  disposed  end  of  the 
scissor  arms  (13,  14)  is  guided  displaceably  on 
the  associated  strut. 

20 
3.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  2  charac- 

terised  in  that  the  stationary  worm  spindle  (19) 
is  disposed  parallel  and  at  a  given  spacing 
relative  to  the  struts  (15,  16)  of  the  lifting 

25  scissor  assembly. 

4.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  3  charac- 
terised  in  that  fitted  on  to  the  end  of  the  worm 
spindle  (19)  which  is  associated  with  the 

30  rotatably  mounted  ends  of  the  scissor  arms 
(13,  14)  is  a  fork  head  (24)  to  which  an  angle 
lever  (26)  mounted  rotatably  on  a  scissor  arm 
is  pivotably  connected,  and  that  the  low-volt- 
age  de  gear  motor  unit  (20)  is  fitted  on  the 

35  region  of  the  worm  spindle  (19),  which  is  re- 
mote  from  the  fork  head  (24). 

5.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  4  charac- 
terised  in  that  the  ränge  of  movement  of  the 

40  low-voltage  de  gear  motor  unit  (20)  extends  to 
the  centre  of  the  worm  spindle  (19). 

6.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  1  charac- 
terised  in  that  the  low-voltage  de  gear  motor 

45  unit  (20)  is  suspended  by  means  of  a  fork 
which  has  a  cantilever  arm  (30)  fixed  to  a 
scissor  arm  (13). 

7.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  6  charac- 
50  terised  in  that  the  cantilever  arm  (30)  is  the 

end  of  a  lever  (28),  that  is  remote  from  the 
low-voltage  de  gear  motor  unit  (20),  and  that 
the  fork  head  is  formed  from  two  cranked 
levers  which  are  connected  together. 

Claims  55 
8.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  1  charac- 

1.  A  lifting  device  for  pivotable  parts  of  an  article  terised  in  that  the  end  of  the  worm  spindle  (19) 
of  furniture,  which  has  a  lifting  scissor  assem-  that  is  remote  from  the  fork  head  (24)  has  a 

5 
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terminal  cap  (32)  and  fitted  thereon  in  the 
middle  region  is  a  stop  (33)  for  actuating 
Switches  arranged  in  the  housing  of  the  low- 
voltage  de  gear  motor  unit  (20). 

9.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  8  charac- 
terised  in  that  the  height  of  displacement  of  the 
lifting  scissor  assembly  of  the  lifting  device 
(12)  is  variable  by  means  of  the  displaceable 
stop  (33). 

10.  A  lifting  device  aecording  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  end 
of  the  angle  lever  (26),  that  is  remote  from  the 
fork  head  (24),  carries  a  force-transmitting  roll- 
er  (27)  which  engages  under  the  scissor  arm 
(14)  and  contacts  the  surface  that  is  towards 
the  worm  spindle  (19). 

11.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  10  charac- 
terised  in  that  for  eliminating  a  risk  of  being 
crushed  the  force-transmitting  roller  (27)  which 
is  mounted  on  the  angle  lever  (26)  transmits  a 
force  only  when  the  lifting  scissor  assembly  of 
the  lifting  device  (12)  diverges. 

12.  A  lifting  device  aecording  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the 
housing  of  the  low-voltage  de  gear  motor  unit 
(20)  is  a  two-part  housing  made  from  special 
plastics  material  with  a  motor  reeeiving  means. 

13.  A  lifting  device  aecording  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the 
shaft  nut  which  is  provided  with  a  screwthread 
is  the  Output  member  of  the  low-voltage  de 
gear  motor  unit  and  has  an  external  tooth 
configuration. 

14.  A  lifting  device  aecording  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  lift- 
ing  device  includes  a  mains  unit  (21)  having  a 
housing  which  comprises  two  housing  portions 
and  that  the  mains  unit  is  provided  with  a 
transformer  and  a  control  board. 

15.  A  lifting  device  aecording  to  Claim  14  charac- 
terised  in  that  the  mains  unit  (21)  has  at  least 
one  but  preferably  two  connections  for  a  re- 
spective  drive. 

17.  A  lifting  device  aecording  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  slide 
portions  (17,  18)  are  in  the  form  of  flat  portions 
for  the  purposes  of  affording  a  relatively  low 

5  tilting  moment  and  for  stabilisation  purposes, 
and  that  the  play  relative  to  the  associated 
scissor  arm  (13  or  14  respectively)  is  slight. 

18.  A  lifting  device  aecording  to  one  or  more  of  the 
io  preceding  Claims  characterised  in  that  for  stor- 

age  and  transportation  of  the  slatted  f  rame  (1  0) 
equipped  with  the  lifting  device  (12),  the  lifting 
device  (12)  can  be  pivoted  beneath  the  slatted 
frame  (10)  so  that  the  width  of  the  slatted 

is  frame  (10)  remains  unaltered. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  levage  pour  des  pieces  basculan- 
20  tes  d'un  meuble,  presentant  un  ensemble  de 

levage  ä  barres  croises  (13,  14,  15,  16)  action- 
nable  par  un  moteur  (20)  au  moyen  d'une 
brache  filetee  fixe  (19),  caracterise  en  ce  que 
le  moteur  (20)  est  un  moto-redueteur  ä  courant 

25  continu  basse  tension,  dont  l'element  de  sortie 
est  conforme  en  ecrou  ä  filet  interieur  entraTna- 
ble  en  rotation,  de  sorte  que  le  moto-redueteur 
ä  courant  continu  basse  tension  peut  se  depla- 
cer  sur  la  brache  filetee  (19)  fixe  et  non  rotati- 

30  ve. 

2.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  l'ensemble  de  levage  ä 
barres  croisees  presente  un  longeron  reglable 

35  en  continu  et  un  longeron  fixe  (15,  16),  en  ce 
que  les  extremites  d'un  cote  des  bras  croisees 
(13,  14)  de  l'ensemble  de  levage  ä  barres 
croisees  sont  montees  pivotantes  sur  les  deux 
longerons  (15,  16),  et  en  ce  que  chaque  extre- 

40  mite  opposee  des  bras  croises  (13,  14)  est 
guidee  en  deplacement  sur  le  longeron  asso- 
cie. 

3.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  2, 
45  caracterise  en  ce  que  la  brache  filetee  fixe  (19) 

est  parallele  et  ä  une  certaine  distance  des 
longerons  (15,  16)  de  l'ensemble  de  levage  ä 
barres  croisees. 

50  4.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que,  sur  l'extremite  de  la 
brache  filetee  (19)  associee  aux  extremites 
montees  pivotantes  des  bras  de  levier  (13,  14), 
est  montee  une  tete  de  fourche  (24)  sur  laquel- 

55  le  s'articule  un  levier  coude  (26)  monte  pivo- 
tant  sur  un  bras  croise,  et  en  ce  que  le  moto- 
redueteur  ä  courant  continu  basse  tension  (20) 
est  place  dans  la  zone  de  la  brache  filetee  (19) 

16.  A  lifting  device  aecording  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  lift- 
ing  device  includes  an  operating  portion  which 
is  in  the  form  of  a  manual  switch  (22),  a  55 
remote  control  reeeiver  or  an  electronic  switch- 
ing  device. 

6 
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opposee  ä  la  tete  de  fourche  (24). 

5.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  la  zone  de  deplacement 
du  motoreducteur  ä  courant  continu  basse  ten- 
sion  (20)  s'etend  jusqu'au  milieu  de  la  brache 
filetee  (19). 

6.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  moto-redueteur  ä  cou- 
rant  continu  basse  tension  (20)  est  monte  au 
moyen  d'une  fourche  qui  presente  une  console 
(30)  fixee  sur  un  bras  croise  (13). 

7.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  6, 
caracterise  en  ce  que  la  console  (30)  est  l'ex- 
tremite  d'un  levier  (28)  opposee  au  moto-re- 
dueteur  ä  courant  continu  basse  tension  (20), 
et  en  ce  que  la  tete  de  fourche  est  formee  par 
deux  leviers  coudes  qui  sont  relies  l'an  ä  l'au- 
tre. 

8.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  qu'un  capuchon  de  fermetu- 
re  (32)  est  monte  sur  l'extremite  de  la  brache 
filetee  (19)  opposee  ä  la  tete  de  fourche  (24) 
et  une  butee  (33)  est  montee  dans  la  zone 
mediane,  par  l'intermediaire  desquelles  le 
commutateur  place  dans  le  boltier  du  moto- 
redueteur  ä  courant  continu  basse  tension  (20) 
peut  etre  actionne. 

9.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  8, 
caracterise  en  ce  que  la  hauteur  de  deplace- 
ment  de  l'ensemble  de  levage  ä  barres  croi- 
sees  du  dispositif  de  levage  (12)  peut  etre 
modifiee  par  l'intermediaire  de  la  butee  depla- 
gable  (33). 

10.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  l'extremite  du  levier  coude  (26)  oppo- 
see  ä  la  tete  de  fourche  (24)  porte  un  galet 
(27)  de  transmission  des  forces  qui  passe  sous 
le  bras  croise  (14)  et  est  en  contact  avec  la 
surface  tournee  vers  la  brache  filetee  (19). 

11.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  10, 
caracterise  en  ce  que,  pour  eviter  tout  risque 
d'ecrasement,  le  galet  (27)  de  transmission 
des  forces  monte  sur  le  levier  coude  (26)  tran- 
smet  une  force  exclusivement  lors  du  deploie- 
ment  de  l'ensemble  de  levage  ä  barres  croi- 
sees  du  dispositif  de  levage  (12). 

12.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  le  boltier  du  moto-redueteur  ä  courant 

continu  basse  tension  (20)  est  un  boltier  en 
deux  pieces  avec  un  logement  moteur,  fabri- 
que  dans  une  matiere  synthetique  speciale. 

5  13.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  l'ecrou  d'arbre  muni  d'un  filet  constitue 
l'element  de  sortie  du  moto-redueteur  ä  cou- 
rant  continu  basse  tension  et  presente  une 

io  denture  exterieure. 

14.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  de  levage  comprend  un 

is  bloc  d'alimentation  (21)  qui  presente  un  boltier 
en  deux,  et  en  ce  que  le  bloc  d'alimentation 
est  equipe  d'un  transformateur  et  d'une  platine 
de  commande. 

20  15.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  le  bloc  d'alimentation  (21)  presente  au 
moins  un,  de  preference  deux  branchements 
pour  chacun  un  moteur. 

25 
16.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 

des  revendications  precedentes,  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  de  commande  comprend 
un  organe  de  commande,  qui  est  conforme  en 

30  interrupteur  manuel  (22),  en  reeepteur  de  com- 
mande  ä  distance  ou  en  appareil  de  commuta- 
tion  electronique. 

17.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 
35  des  revendications  precedentes,  caracterise  en 

ce  que  les  parties  coulissantes  (17,  18),  dans 
le  but  d'avoir  un  moment  de  bascule  relative- 
ment  faible  ainsi  que  pour  la  stabilisation,  sont 
conformees  en  parties  plates,  et  en  ce  que  le 

40  jeu  avec  le  bras  croise  (13  ou  14)  associe  est 
relativement  faible. 

18.  Dispositif  de  levage  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en 

45  ce  que,  pour  le  stockage  et  le  transport  du 
sommier  ä  lattes  (10)  equipe  du  dispositif  de 
levage  (12),  le  dispositif  de  levage  (12)  peut 
etre  replie  sous  le  sommier  ä  lattes  (10),  de 
sorte  que  la  largeur  du  sommier  ä  lattes  (10) 

50  reste  inchangee. 
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